Amtsblatt 


zum 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Verkäufe. 


Boſſ gehörige, 


Noth wendige 
1 Das dem Pferdehändler Louis 


Oeffeutlicher Anzeiger. 


der Königlichen Regierung zu Danzig No. 


Danzig, den 6. Januar 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Neal⸗ 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion fpütes 


in Biſſau belegene, im Grundbuche von Biſſau Blatt 8 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 20. Februar 1883, 


Vormittags 11½ Uhr, im Zimmer No. 6 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Februar 1883, 
Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2ha 87a 40 qm; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund- 
fteuer veranlagt worden: 38 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grunde 
ſtück zur Getäureſteuer veranlagt worden: 18 Mk 


Mark 58 Pf., der Er 1 
mittags 11 Uhr ebenda verkündet werden. 


ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 29. November 1882. 
Königl. Amtsgericht 11. 


24 Das den Beſitzer Johann und Eliſabeth geb 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
88 Pf. Gebäude find auf dem Grundſtück nicht vorhanden. 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in ter Gerichtsſchrelberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder anderweile, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Rea rechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgeforvert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs-Termine anzumelden. 

Danzig, den 29. November 1882. 

Königl. Amtsgericht 11. 


W Das der Wittwe Caroline Roeske geborene 
Rubach gehörige, in Danzig belegene, im Grundbuche 
von Tiſchlergaſſe Blatt 45 verzeichnete Grundſtück ſoll 
om 9, Febrnar 1883, Vormittags 11½ Uhr, 
im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangevollſt eckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu> 
ſchlags am 12. Februar 1883, Vormittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werben. 

Es beträgt das Geſammtmaaß des Grundſtücks: 1 ar 
94 qm; der jährliche Nutzungs werth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäubefteuer veranlagt worden: 2752 Mk. 

Der dat Grundſtück betreffende Auczug aus ber 
Stenerrolle, beglaubigte Abichrift des Grundkuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichisſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


— nn 
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Aldenhof⸗Voſſberg'ſchen Eheleuten gehörige, in Startfelde 
belegene, im Grundbuche Stabifelde No. 63 R. ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll am 16. März 1888 
Vormittags 10 Uhr, im Zimmer No. J, im Wege ter 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags am 20. März 1883, Vor⸗ 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3 ha 
87 a 80 qm und der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden iſt: 122 M. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus ber 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchre iterei Abthl. 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
iu das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Marienburg, den 22. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 1. 


4 Das ten Beſitzern Anton und Pauline geb. 


Arendt⸗Metzeck'ſchen Eheleuten gehörige, in Kaminke be⸗- 


legene, im Grundbuche Kaminke No. 10 verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 9. März 1883, Vormittags 
10 Uhr, im Zimmer No. 1, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags am 13. März 1883, Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
fteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 18 ha 


79 a 10 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


ſtück zur Grundſtener veramagt worden iſt: 19700 
Thaler und der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden ift: 120 Mk. 


— 


— 


Der das Srundſtück betreffende Auszug aus der 
zeuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchreiberei Abthl. 1 eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Marienburg, den 23. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


5 Das den minderjährigen Geſchwiſtern Johanna 
und Flora v. Rohr gehörige, in Lippuſch⸗ Papiermühle 
belegene, im Grundbuche Lippuſch Papiermühle Blatt 1 
verzeichnete Grunbftüd ſoll am 2 7. Februar 1883, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 1. März 1883, 
Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 139 ha 65 a 
10 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 108,89 Thaler = 
326,67 Mark; Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt werben; 345 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſunzen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 20 Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 3. 


63 Die dem Brauereibeſitzer Carl Wierczinski 
und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Louiſe geb. 
Klotz zu Putzig gehörigen, in Putzig belegenen, im Grund⸗ 
buche dieſes Orts Band 1 Blatt 34 und 37 verzeichneten 
Grundſtücke ſollen am 28. Februar 1883. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs. 
Vollftreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags am 2. März d. J. Vormittags 
10 Uhr, edendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Beſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Putzig 
Blatt 34: 0, 13,90 ha, das des Grundſtücke Pußig 
Blatt 37: 0,01,80 ha; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück Putzig Blatt 84 zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 0,13 Thaler; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück Putzig Blatt 34 zur Ger 
bäudeſteuer veranlagt worden: 150 Mark; der Nutzungs⸗ 
werih des Grundſtücks Putzig Blatt 37: 180 Mark. 
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Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
; unferer Gerichtsſchreiberel Abthl. 1 eingeſehen werden. 
| Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
| geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Putzig, den 23. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


in Bitonia belegene, im Grundbuche von Bitonia Band 4 
„Blatt 78 verzeichnete Käthnergrundſtück ſoll am 1 3 Fe⸗ 
bruar 1883, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle in unſerm Terminszimmer No. 15 im Wege 

der Zwangsvollſtreckung verſteiſert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags falls Wiederſpruch nicht 
erfolgt an demſelben Tage Bormittags 12 Uhr ebenda⸗ 
ſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ftener unterliegenden Flächen des Grundftücks 1 ba 14a; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 

Grundſteuer veranlagt worden; oo ahlee: 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
1 


| 7 Dis der Auguſte Stilew zu Bitsnia gehörige, 
! 


bäudeſteuer veranlagt worden: 147 Maik. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 a während der Sprch⸗ 
ſtunden von 10 —12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch berürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

| Pr. Stargartt, ten 6. Dezember 1882. 

i Königliches Amtsgericht 3 a. 
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5 
8 Das dem Zimmermann Johann Sarnowsli zu 
Bobau gehörige, in Pr. Stargard delegene, im Grund⸗ 
| buche von Pr. Stargard Band 5 Blatt 227 verzeichnete 
Grundſtück fell am 9. Februar 1883, Vor⸗ 
| mittags 10 Uhr, an der hiefigen Gerichtsſtelle im Ter⸗ 
minszimmer No. 15 im Wege der Zwangaävellſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zur 
ſchlags falls Widerſpruch nicht erfolgt an demſelben 
Tage Vormittags 12 Uhr in demſelben Terminszimmer 
verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Gruny⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grune ſtücks: 6 a 90 
am; der Reinertrag, nach welchem das Grund. 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worren: 2% Thlr.; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 450 Mf. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberet III a während rer Sprechſtunden 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpateſtens im Verfteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 6. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 3. 


@bicetal: Eitationen. 


9 Auf den Antrag der Wittwe Adelheld Bileweti 
geb. Jantzen aus Putzig wird deren Sohn, der Matroſe 
Carl Jacob Biſewski, welcher im Jahre 1864 oder 1865 
ven Kiel ſich entfernt hot und ſeit dirſer Zeit vermißt 
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teſtene am 1 7. April 188, Vormittags . 
Uhr, im Diviſtons⸗Gerichtslokale in Danzig (Eliſa bet) 


fircbgaffe 1) einzufinden, widrigenfalls fie in contuma. 


ciam für fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder von 
ihnen zu einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mark 
verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 27. December 1882. 
Königliches Gericht der 2. Divlſion. 

11 Die verehelichte Kaufmann Hedwig Sandmann 
geb. Goldſtein zu Danzig, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Levyſohn daſelbſt, klagt gegen den Kaufmann 
Jacob Sandmann, früher zu Danzig, jetzt ſeinem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannt, wegen Zahlung eines Theiles 
des von ihr in die Ehe eingebrachten baaren Ver⸗ 
mögens mit dem Antrage auf Zahlung von 7200 M. 
und 33 Mark Koſten des eingeleiteten Arreſiverfahrens, 
fowie auf Rückzahlung der bei dem Könizlichen Amts⸗ 
gericht 1 hinterlegten 300 Mark an ſie und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 


wird, aufgefordert ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine vor die 3 Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 


Freitag, den 31. Zinguft 1883, Vormittags 
10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
widrigenfalls feine Todeserklärung erfolgen wird. 
Putzig, den 22. September 1882. 
Königliches Amtsgericht I. 


10 Rachdem gegen 
pflichtigen: 
1. Rekruten Carl Friedrich Kray, geboren am 30. 
März 1858 zu Kohling, Kreis Danzig, 
2. Rekruten Auguſt Anton Zinnack, geboren am 9. 
März 1856 zu Tiefenſee, Kreis Danzig, 


die nachbenannten Milltair⸗ 


7 


3. Dispofitione-Urlouber Earl Ernft Slützkt, geb. 


am 2. Dezember 1857 zu Ellerwalde, Kreis 
Marienwerder, Gemeiner, Füſil.⸗Regiments No. 33, 

4. Dis poſitions⸗Urlauber Joſeph Lukowski, geboren 
am 9. September 1857 zu Starrenſchin, Kreis 
Pr. Stargardt, Gemeiner, Infanterie⸗Regiments 
No. 61, 

5. Dispoſitiens⸗Urlauber Gottfried Schrul, geboren 
am 5. September 1858 in Gr. Laszewe, Kreis 
Strasburg, Gemeiner, Füſilier⸗Reziment No. 33, 

6. Grenadier Adam Knifka 4. Compagnie Grenadier⸗ 
Regiments No. 5, geboren am 21. November 1857 
zu Rzepken, Kreis Oſtersde, 

7. Grenatier Robert Alexander Paczkowski, 3. Com⸗ 
pagnie Grenadier⸗Regiments No. 5, geboren am 
18. April 1857 in Grandenz, 

8. Füſilier Johann Belski, 12. Compagnie Grena⸗ 
dier- Regiments No. 5, geboren am 21. Februar 1861 
in Kuezwally, Kreis Thorn, 

9. Grenadier Thomas Kalapinski. 4. Compagnie 
Grenadier⸗Regiments No. 5, geboren am 7. März 
1862 in Auguftenbeff, Kreis Strasburp, 


Danzig auf den 10. März 1883, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 15. Dezember 1882. 

Grubel. 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


12 Die Frau Amalie Hinz geborene Schröder 
zu Danzig, vertreten durch den Rechts⸗Anwalt Malliſon 
daſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen 
Hermann Hinz, ſeinem Aufenthalte nach unbekannt, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trenren, den Be⸗ 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erachten und 
ihn in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe und in die 
Prozeßkoſten zu verurtheilen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechsſtreits vor die 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 18. Dezember 1882. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


13 Auf den Antrag der Wittwe Anna Marie 
Kuhlmey zu Danzig wird der Inhaber eines angeblich 
verlorenen, am 18. Anguſt 1879 zu Moskau über 3 
Collis Kleider und Wäſche ausgeſtellten Frachtbriefes, 
in welchem tie Moskau-Smolensker Eiſenbahn als 
Frachtführer, die Wiltwe Anna Maria Kuhlmey als 


zu 1 und 2 vom Bezirks Commando Danzig, zu 3 u 4 Abſenderin, der Arbeiter Joſeph Majewski als Empfänger 


vom Bezirks⸗Commanro Graudenz, zu 5 vom Bezirks- 
Commando Thorn, der förmliche Deſertionsprozeß er⸗ 
öffnet worden, werden dieſelken aufgefordert, ſich ſpä⸗ 


und die Stadt Danzig als Ablieferungsort genannt iſt, 
aufgefordert, feine Rechte auf denſelben ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin den 15. Mai 1883, Vormittags 


— Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 6 
ltend zu machen und den Frachtbrief vorzulegen, 
5 die Kraftloserklärung desſelben erfolgen 
wvird. 
Danzig, den 23. October 1882. 
Königliches Amtsgericht 11. 


14 Auf dem früher dem Guſtav Hoffmann gehörigen 
Grundſtücke Schoenberg No. 5, welches im Wege der 
Zwangsvellſtreckung zur nothwendigen Subhaſtation ger 


ſtellt worden war, ſtand Abtheilung III No. 1 Fol⸗ 
gendes eingetragen: 

15 Thlr., welche Beſitzer Gottlieb Steinke zu 

Saatgetreite von der Königlichen Regierung zu 

Danzig geliehen, mit 4 pCt. zu verzinſen und 

zur Hälfte zu Martini 1846, zur Hälfte zu 

Martini 1847, eventl. aber auch früher nach 

halbjähriger Kündizung zurückzuzahlen verſprochen, 

eingetragen mit Genehmigung der Ehefrau Anna 

Maria geb. Kreſin auf Grund der Obligation 

vom 8. October 1845 ex decreto vom 26. No⸗ 

vember 1845. 

Diefe Loft iſt im Kaufgelderbelegungstermin den 22. Mai 
1880 zur Hebung gelangt und da ſich Niemand mit 
Anſprüchen auf dieſelbe gemeltet hat, von Amtswegen 
liquidirt worden. Das Kaufgeld iſt baar gezahlt und 
mit dem Betrage von 49 Mark 66 Pf. eine Special⸗ 
maſſe — Regierung Danzig — gebildet worden, welche 
au die Hinterlegungsſtelle abgege nen iſt. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche in dieſe 
Spectalmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, aufge⸗ 
fordert, dieſelben bi dem hieſigen Amtsgericht, ſpäteſtens 
im Termine den 2 1. April 1883, Vormittags 
10 Uhr, in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 20, 
bei Vermeidung der Präcluſien anzumelden. 

Carthaus, den 19. December 1882. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Che ⸗ Verträge. 


15 Der Apotheker Richard Emil Kuhn aus 
Butzig Weſtpr. und das Fräulein Renate Amalie Martha 


Claaſſen, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Hof⸗ 


beſitzers Hans Claaſſen zu Klein Wulprorf bei Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages de dato 
Danzig. den 28 November 1882 die Gemeinſchaft der 


Hüter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen 


die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Putzig, den 8. Dezember 1882. 
Königl. Amlsgericht. 
16 Der Ziegler Auguſt Albert zu Jacobsmühle, 
ſpäter zu Kurzebrack, und die unverehelichte Marianna 
Teiſſ in Jacobsmühle haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
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daß Alles, was feitens der Ehefrau in die Ehe eingebracht 
oder während der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erworben wird, die Eigenſchaft des verlragsmäßig verbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Wo» 
vember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 4. December 1882. 


Königliches Amtsgericht. 


12 Der Kaufmann Samuel Lehmann aus Tie⸗ 
genhof und das Fräulein Emma Schlage dortſelbſt baten 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages de dato 
Tiegenhof, den 16. November 1882 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 8. December 1882. 

| Königliches Amtsgericht. 


BB Die verehelichte Schloſſermeiſter Emilie Ma⸗ 
(hilde Rathke geborene Moeske zu Culm hat bei ihrer 
erreichten Großjährigkeit erklärt, mit ihrem Ehemann 
Robert Ferdinand Rathke auch fernerhin in getrennten 
Gütern leben zu wollen und ſind beide Eheleute dahin 
überein gekommen, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe gebrachte und von ihr während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt zu erwerkende 
Vermögen die rechtliche Eigenſchaft des Vorkehaltenen 
haben ſell. 


| 
| 
| 
| Culm, den 9. Dezember 1882. 
| 
| 
| 
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Königl. Amtsgericht. 


19 Der Zimmermeiſter Otto Eugen Unterlauf, 
im Beiſtande und mit Genehmigung feines Vaters, des 

Zimmermeiſters Friedrich Wilhelm Unterlauf und das 

Fräulein Helene Atelheid Wald, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlich anerkannten 
neturiellen Vertrages vom 11. u. 13. Dezember 1882 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem ſämmtlichen 
gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen der Braut und 
künftigen Ehegattin die Eigenſchaft des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens beigelegt iſt. 

Danzig, den 13. Dezember 1882. 


Königl. Amtsgericht 1. 


20 Der Kaufmann Emil Heymann Hoffmann 
: und das Fräulein Margarethe Sophie Emeline Czer⸗ 
winskki, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


| 
i 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlich anerkannten notariellen Vertrages vom 12/14. De- 
zember 1882 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen der Braut 
und künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt worden iſt und dem 
Ehemann das Recht der Verwaltung und des Nieß⸗ 
brauches daran nicht zuſtehen ſoll. 


Danzig, den 14. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


„  - un 


27 Der Kaufmann Leuis Fach Mitinhaber der 


21 Der Befiger Michael Patzke aus Seeberg er 1 
f e l Firma S. A. Hoch, und das Fräulein Reſa Fuerſten⸗ 


und das Fräulein Joh anna Malinowski im Beiſtande 


und mit Genehmigung ihres Vormundes, des Beſitzers 
Johann Drews II aus Boſchpohl, baben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Schöneck den 5. Dezember 1882 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut einzubringende Vermögen und alles, was ihr 
von jetzt ab durch Glücksfälle, Erk ſchaften, Vermächlniſſe, 
Schenkungen oder ſonſt irgend wie zufällt, die Natur 
tes geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 12. December 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


22 Der Uhrmacher Julius Callmann aus Brieſen 
und das Fräulein Selma Laudon aus Elbing haben 
vor Eingeh ung ihrer Ehe durch Verhandlung vom 27. No⸗ 
vember 1882 die Gemeinſchaſt der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen 
Brieſen, den 12. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


23 Der Beſitzerſohn Wilhelm Zimmermann zu 
Gremboczyn und die Beſitzertochter Martha Tapper zu 
Penſau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. e- 
zember 1882 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


24 Der Kaufmann Franz Thiel von hier und 
das Fräulein Marie Wilke, im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Beſitzers Auguſt Wille 
aus Chriſtburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Chriſtburg, den 29. November 1882 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben ans irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens bewahren fell. 
Danzig, den 16. Deeember 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


25 Der Tiſchlergeſelle Ferdinand Gaglin zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Amalie geb. Treichel haben 
bei Eintritt der Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 5. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Thern, den 19. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 
26 Der Stellmachermeiſter Friedrich Schlawjinski 
ous Prauſt und deſſen Ehefrau Mathilde Henriette geb. 
Neudamm haben die wegen Minderjährigkeit der letzteren 
auégeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
Vertrages vom 13. December 1882 mit der Beſtimmung 
ausgeſchleſſen, daß dem Vermögen der Chefrun die Eigen» 
ſchaft des Eingebrachten beigelegt iſt. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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berg, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Kaufmanns Ruben Salomon Fuerſtenberg, ſammt⸗ 
lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 20. Dezember 1882 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte und während derſelben als Ehefrau zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


28 Der Tapezierer Max Paul Julius Schiller, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ſeines Vaters, des 
Tapezierers Oscar Julius Schiller von hier und das 
Fräulein Pauline Helene Florentine Kretſchmann, im 
Beiſtande und mit Senehmigung ihres Vaters, des 
Eigenthümers Martin Kretſchmann von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1882 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während der⸗ 
ſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


29 Der Hetelportier Michael Gottfried Hintz 
und das Fräulein Aung Auguſte Borkowski. beide von 
hier, haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 21. De⸗ 
zember 1882 mit ber Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und während 
derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. December 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


30 Der Hotelbefitzer Joſeph Verbach aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Emm! Ballach von daher 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers Friedrich 
Ballach zu Gogolewer Ab au haben vor Einzehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19 Dezember 1882 mit ber 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, was die 
künftige Ehefrau einbringt oder durch Zuwendungen 
dritter, Zufall oder eigene Thätigkeit erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben foll. 
Pr. Stargard, den 29. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 
31 Der Kaufmann Max Glueckmann aus Thorn 
und das Fräulein Gertrud Lewinfohn aus Königsberg 
in Pr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
14. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


—— 


Fräulein Marianne Fechter, im Beiſtande ihres Valers, 
des Zimmermeiſiers Heinrich Fechter, alle hier, haben dor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 19/1. d. M. aus 
geſchloſſen, un» ſoll das Vermögen der Ehefrau, auch 
das jenige, welches ſie ſelbſt erwerben wird oder ihr 
durch Erbſchaft, Geſchenke, orer ſonſttgen Glücksfälle 
zufallt, die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen, 
33 A. Die nachfolgend bezeichneten Ausein- 
onderſetzungen: 

III. im Regierungs⸗Bezirk Danzig: 

1. im Kreiſe Marienburg: 
Separation des Nußendeichs zu Kunzendorf, 
Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Fürſten⸗ 
werder für die evangeliſche Pfarre und Organiſtei 
daſelbſt haftenden Realloſten, 

e. Ablöſung der auf Grundſtücken zu Holm für die 
evangeliſche Pfarre und Organiſtei zu Tlegenort 
haftenden Reallaften, 

d. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Pr. Köuigs⸗ 
dorf und Rothebude für die evangeliſche Pfarre 
und Organiſtei zu Fiſchau haftenden Neallaſten, 

e. Ablöſung der an die evangeliſche Pfarre und 
Organlſtei zu Groß Lichtenau von den Ortſchaften 
des Kirchſpiels zu entrichtenden Reallaſten, 

f. Ablöſung rer von den Ortſchaften Ladekopp, Tiege, 
Neunhuren, Siebenhuben, Orloff, Orlofferfelde 
und Pletzkendorf an die evangeliſchen geiſtlichen 
Inſtitute zu Ladekopp zu entrichtenden Reallaſten, 

g. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Vogelſaug 
für die evangeliſchen geiftlichen Inſtitute zu Marien⸗ 
burg haftenden Reallaſten, 

h. Ablöſung der auf Grundſtücken zu Kaminke für 
die evangeliſchen geiſtlichen Inſtitute zu Marien⸗ 
burg haftenden Reallaſten; 

2. im Kreiſe Carthaus: 


Ablöſung der auf dem Radaunen⸗See haftenden 
Fiſcherei⸗Berechtigung, 


Zu 


werben hierdurch zur Ermittelung unkekaunter Intereſſenten ; 
und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich bekannt ge⸗ 
macht und alle Diejenigen, welche hierbei ein Jutereſſe 


zu haben ve meinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu dem 
auf den 20. Februar 1883, Vormittags 11 Uhr, im 
Sitzungszimmer der General⸗Kommiſſion zu Bromberg 
vor dem Herrn Regierungs-Rath Thomas anſtehenden 
Terwige zu melden, widrigenfalls ſie die betreffende 
Auseinanderſetzurg ſelbſt in Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehört werden können. 
Bromberg, den 27. November 1882. b 
Königliche General-Kommiſſion für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
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32 Der Kaufmann Eduard Gerhard Frieſe und das 34 


Die Rekruten: . 


1. Mathias Barczewekt, geheren in Sulejewo, Kreis 
Schrimm, 

2. Carl Naſf, geboren zu Arnoldsdorf, Kreis Graudenz, 

3. Friedrich Marquardt, geboren zu Hohenkirch, Kreis 
Straßburg, 

4. Franz Dudeck, geboren in Klein Schönwalde, 
Kreis Grandenz, 

5 Herrmann Götkner, geboren zu Sarosle, Kreis 
Graudenz, 

6. Johann Schulz, geboren zu Paulsdorf, Kreis 
Marienwerder, 

7. Johann Neumann, geboren zu Subkau, Kreis 
Pr. Stargardt, 

8. Rudolph Engler, geboren zu Neuendorf, Kreis 
Carthaus. Weſtpr, 

9. Johann Hebel, geboren zu Rogalſivo, Kreis Neu⸗ 
ftart Weſtpr. 

10. Theophil Albert Nagel, geboren zu Schmechau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr, 

11. Hermann Robert Liech, geboren zu Labehn, Kreis 
Lauenburg, 

12. George Katt, geboren in Neuteich, Kreis Marien⸗ 
burg, 

13. Arthur Franz Buſſe, geboren zu Warſchau in 
Polen, 


die zur Dispeſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
14. Theodor Gorka, geboren zu Saborowo, Kreis 
Strasburg, Grenadier Grenadier⸗Regiments No. 5 
geweſen, 
Michael Zielinski, geboren zu Pokrzydowo, Kreis 
Strasburg, Musketier Infanterle-Regiments No. 61 
geweſen, 
und die zur Dispofition des Truppentheils beurlaubten 
16. Jeſeph Szimanski, geboren zu Szezepanken, Kreis 
Graudenz, Musketier 3 Compagnie Infanterie⸗ 
Regiments No. 49, 
Joſeph Gorſynski, geboren zu Ludwigs walde, 
Kreis Graudenz, Diueletie: 7 Compagnie Infanterie 
Regiments No. 49, 
Carl Lorenz Peter, geboren zu Seletz in Rußland, 
Füſilier 9. Compagnie Grenadier⸗ Regiments 
No. 5, 
Herrmann Adolph Trantau, geboren zu Niemczyk, 
Kreis Culm, Grenadier 6. Compagnie Grenadier⸗ 
Regiments No. 5, 
zu 1 bis 7, 16, 17 vom Bezirks⸗Commando Graudens, 
zu 8 bis 10 vom Bezirks⸗Commande Danzig, zu 11 bis 
13 vom Bezirks⸗Commando Marienburg, zu 14, 15, 18, 
19 vom Vezirks⸗Commanro Thorn, fin» durch kriegs 
gerichtliches Erkenntniß d. d. Danzig, den 7. November 
1882, in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
p. Nuſſ urd Marquardt mit einer Geldstrafe von je 
1000 Mark, die Uebrigen mit einer Geldſtrafe von je 
300 Mark beſtraft worden. 

Danzig, den 20. December 1882. 


Königliches Gericht der 2. Divifion. 


15. 
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18. 
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35 Die Bekanntmachung vom 1. Dezember er. 
retreffend die Gewährung von Frachtermäßigungen für 
Kartoffeltransporte nach Stationen der Eifelkreiſe Mal⸗ 
medy, Montjoie und Schleiden findet bis zum 15. Mai 1883 
gleichmäßige Anwendung im Verkehr nach Stalionen 
der Kreiſe Daun, Prüm, Bitburg, Wittlich, Trier 
(Landkreis), Berncaſtel und Saarburg. 

Bromberg, den 26. Dezember 1882. 

Köyigliche Eiſenbahn⸗Directten. 
36 In dem Adele Woltſchlaeger'ſchen Konkurſe 
ſell eine Abſchlagsvertheilung erfelgen. Dazu find 
1781,10 Mark verfügbar. Nach dem auf der hieſigen 
Gerichtsſchreiveret niedergelegten Verzeichniſſe find da⸗ 
bei 348,20 Mark bevorrechtigte und 5472,94 Mark 
nicht kevorrechtigte Forderungen zu berückſichligen. 

Dirſcheu, den 27. Dezember 1882 

Der Konkurs Verwalter 

Radke. 
37 Es wird ergebenſt erſucht, den Knecht Auzuſt 
Baehr, zuletzt in Schroep, bieſigen Kreiſes aufhaltſam, 
geboren am 13. März 1868 zu Jordanken, zu verhaften 
und an das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern P. L 
443/82 D. 302/82. 
Stuhm, den 28. Dezember 1882. 
Der Amts⸗Anwalt 

36 Die in ten Beſtänden der unterzeichneten Direckton 
vorhandenen 

pptr. 12000 kg Bleiaſche 
ſollen in dem am Donnerſtag, den 25. Januar 1883, 
Vocmittags 10 Uhr, im Bureau der Munitionsfabrik anbe⸗ 
raumten Termin im Wege der Submiſſion, bei welcher 
ein müncliches Auſbieten ausgeſchloſſen iſt, an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden. 

Kanſliebhaber wollen die vorgeſchriebene Offerte 
poſtmäßig verſchloſſen bis ſpaleſtens vor Beginn des obigen 
Termins an die unterzeichnete Direction portofrei einſenden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt Muſter⸗ Offerte 
liegen in Bureau 19 ber Munitionsfabrik zur Einſicht 
aus, auch können dieſelben gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien von 1 Mk. auf Verlangen ükerſandt werden. 

Danzig, den 28. Dezember 1882. 

Königl. Direction der Munitionsfabrik. 


Steckbriefe. 


89 Gegen den unten beſchriebenen Tagelöhner 
Franz Wangoweki, angeblich aus Neuhof bei Oſtrometzko, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu Culm abzu⸗ 
liefern. G. 429/82. 

Beſchreibung: Statur klein und unterſetzt, Haare 
hellblond, Bart kleiner hellblonder Schnurrbart, Augen 
grau, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich. 

Kleidung: graues Filzjaquet mit grüner Borte, 
helle Hoſen, ſchwarze Mütze und kurze Stiefeln. 

Culm, den 17. October 1882. 

Königl. Amtsgericht. 
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40 Gegen den Pächter Wilbelm Bruhnke a 


Wuſſitten, 32 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Uuterſuchnngshaft wegen Jagdvergehens verhängt. Es 


wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichte⸗ 


Gefänzniß zu Lauenburg abzuliefern. 
Stolp den 21. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


41 Gegen den Hauſtrer Duskes, angeblich in 
Kowno geboren, 37 — 40 Jahre alt, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. Es wird eifucht, denſelden zu 
verhaften und in das Cenfral⸗Gefängniß zu Danzig, 
Schießſtange 9, abzuliefern. II. J. 2815/82. 
Danzig, ten 23. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


42 Gegen den Arbeiter Ludwig Eleſſ aus Krönke, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Central⸗ 
Gefängriß zu Danzig, Schießſtanze 9, abzuliefern. 
II. J. 1059/82. 
Danzig, den 25. Dezember 1882. 
Königl. Stats anwaltſchaft. 


43 Gegen den Scharwerker Carl Kunarski aus 
Krönke, welcher flüchtig iſt oder ſich verkorgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Danzig, Schießſtange 9, abzuliefern. 
II. J. 1059/32. 
Danzig, den 25. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaliſchaft. 


44 Gegen den Färber und Chemiker August Rudolf 
Wilhelm Schmitt, zuletzt in Berlin, Pionierſtraße 12b 
bei Behrendt wohnhaft, am 17. April 1843 zu Biſchofs⸗ 
werder, Kreis Roſenberg, Weſtpreußen, geboren, iſt wegen 
Diebſtahls die gerichtliche Haft beſchloſſen. Wir erfuchen 
um Verhaftung und Ablieferung in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß ſowie um Nachricht zu den Acfen G 314/82. 
Cüſtrin, den 22. December 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


Gegen die Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe: 
Paul Joſeph Wagerski aus Gnojau, geboren am 
8. Januar 1899 daſelbſt, 

Jacob Friedrich Wenzel, aus Tamiſee, 
am 6. Juli 1859 daſelbſt, 
Johann Jacob Nachtigall aus Gr. Mausdorf, 
geboren am 17. März 1859 raſelbſt, 


J. 1318/82. 
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2. geboren 


3. 


[ welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 


lichen Schoͤffengerichts zu Marienburg vom 23. Novem⸗ 
ker 1882 erkannte ſubſtituirte Haftſtrafe von je 10 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver⸗ 
haften und in das zunächſt belegene Gerichtägefängriß 
abzuliefern. 
Marienburg, den 19. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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46 Gegen den Matroſen William Giesler aus 
Elbing, geboren am 20. Februar 1855 zu Memel, der 
ſich auch Kuhn, Wolf und Wiuleltau genannt hat, welcher 


| 


flüchtig iſt eder fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 


haft wegen Vergehens gegen die Seemannsordnung vom 
27. December 1872 und wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Cen⸗ 
tral⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern, auch zu den 
Akten J. I. 2279/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 27. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


43 Gegen den Arbeiter Hermann Stolpmann aus 
Charlottenthal bei Varzin, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterfſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichts gefängniß zu Rummelsburg 
abzuliefern. J. 1603/82. 
Stolp, den 28. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


48 Der Unterſuchungsgefangene, Fleiſchergeſelle 
Wilhelm Krüger aus Bromber it, nachdem er wegen 
Diebſtahls, Vettelns und Landſtreichens in Haft genommen 
war, heute früh aus dem hieſigen Gefanguiß entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe ca. 5 Fuß 
3 Zoll (1,6 m), Statur klein, proportioniet, Haare blond, 
etwas kraus, Augen blau, Zähne gut, Geſicht voll, 
Geſichts farbe roth, friſch, Sprache deutſch. 
Beſon ere Kennzeichen: Auf dem linken Unterarm 
iſt ein von einer Kette umſchlunzener Aaker tätowirt. 
Kleidung: graue Drillichjacke, graue Hoſe, 1 grau⸗ 


wollener Strumpf, 1 weißes, dunkelblau geſtretftes Hemde 


mit dem Stempel: „Gef. Anſt. Lauenburg i. Pom.“ 

Lauenburg Pom, den 29. Dezember 1882. 

Kön izliches Amtsgericht. 

49 Gegen die unverehelichte Auguſte Brzoskoweki 
aus Hochſtüblau, welche aus dem ſtädtiſchen Lazoreth in 
Dirſchau entfpruagen und deshalb flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Umerſuchungshaft wegen vorſätz⸗ 
licher Sachbeſchädigung verhängt Dieſelbe war kekleidet 
mit einer blau und roth geſprenkelten Parchent⸗Jacke und 
einem Node von gleicher Farbe, welche Sachen mit dem 
Stempel „Lazareth Dirſchau“ verſehen waren. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Dieſchau abzuliefern I. J. 2715/82. 

Danzig, den 5. Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


50 Geßen den Ferdinand Wohlgemuth aus 


Tiefeuſee bei Chriſtburg, zuletzt Knecht bel dem Droſchken⸗ 


halter Müller zu Elking, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefänguniß hierſelbſt 
bzulieſern, auch vom Geſchehenen zu den Akten J 1 
242/82 Nachricht zu geben. 


f 


| 
| 


Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur klein, 
Haare blond, Augen graublau 
Elbing, den 13. Dezember 1882. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


51 Nachbenannter Corrigende Goltlieb Krebs 
aus Omulofofen im Kreife Neidenburg gebürtig, wegen 


Bettelns zu 9 Monaten Detenfion beſtimmt, ift am 13. 


d. Mts. von einem Arbeilspeſten der hieſigen Stadt 
entſprungen und ſoll ſchleunigſt wier er zur Haft gebracht 
werden. Sämmilliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigillren und ihn im Betretungs falle 
unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an die 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle fofert 
hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs- und Verpflegungs⸗Koſten werden 
hier fofert erſtattet werden. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Religion evange⸗ 
liſch, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
braun, Augen blangrau, Bart raſirt, Zähne gut, Kinu 
rund, Geſichtebildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: graue Jacke, graue Weſte, graue Hofe, 
graue Mütze, ſämmtlich von Tuch, Hoſenträger vou 
Beiderwand, weißes leinenes Hemte, braune Strünpfe 
von Wolle, blau und weiß karirtes leinenes Halstuch, 
dergleichen Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel, 
lederne Schuhe. 

Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungsanſtalt und ſind entſpr chend gezeichnet 

Graubez, den 13. Dezember 1882. 

Königl. Direetion der Zwangs-Anftalten. 


522 Gegen den Schloſſergeſellen Friedrich Klotzki 
von Elbing, geboren am 15. Juui 1859 zu Heiligenbeil, 
evangeliſch, unverheirathet, Erſatzreſerviſt 2. Klaſſe, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffenge richts zu Elbing vom 11. Auguſt 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen 
vollſtreckt wercen. Es wird erſucht, denſelben zu vers 
haften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß abzu⸗ 
liefern und von dem Geſchehenen zu den Akten 1, 291/82 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 


53 Gegen den Arbeiter Hermann Hohmann 
zu Pangritz Colonie, geberen den 1. Dezember 1842 
zu Elbing, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, it die Un⸗ 
terſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, deuſelben zu verhaften und in das Central. 
Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 1. 2285/82, 
Elbing, den 22. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwalftſchaft. 


S 


10. 


11. 


12. 


17. 


18. 


Wehrmann Michael Auguſt 


Wehrmann Johann Scheffler, geb. am 22. 


Die nachbenaunten Perſonen: 
der Weh Fleiſcher Auguſt Ferdinand 
Broſche, geb. am 22. Mä z 1849 zu Kreutzburg, 
Kreis Pr. Eylau, evangeliſch, nachweislich zuletzt 
in Danzig, Burggrafenſtraßr 3, bei Ewel aufs 
haltſam, 


der Wehrmaun, Tiſchler Auzuft Dreyer, geboren 


am 22. Juli 1843 in Klein Malſchau, Kreis 
Pr. Stargardt, kattzoliſch, zuletzt in Corrections⸗ 
Anftult zu Graudenz, 

1 1 : Demöll, Arbeiter, 


geb. am 1. Mai 1843 in Kl. Zünder, Kr. Danzig, 
ebangeliſch, zuletzt in Danzig, 


Gefreiter Cerl Ledwig Drogoſch, geb. am 18. Ja-, 


nuar 1857 in Kl. Boſchpohl, Kr. Lauenburg, in 
Pom., katholiſch, Knecht, zuletzt hier 

Gefreiter Jofef Grobſtadt, geb. am 23. Jull 
1849 in Wies zypgſen, Kr. Pillkallen, evanzeliſch, 
Knecht, zuletzt in Danzig, 


„Wehrmann Carl Benjamin Hintz, geboren am 


10. März 1849 u Tarlan, Kr. Marienburg, 
Lehrerſohn, evangeliſch, zuletzt in Danzig, 


. Refereiit Petrus Jacobl, geb. am 17. Juli 1854 


in Engels walde, Kr. Braunsberg, Schuhmacher, 
katholiſch, zuletzt in Danzig, . 
Wehrmann Wladislaus Kiejeling, geb. am 11. Juli 
1842 in Poſen, Klempner, katholiſch, zuletzt hier, 


Wehrmann Carl Emil Kaun, geb. am 25 Ja⸗ 


nur 1850 in Königsberg in Pr, Fleiſcher 
evangeliſch, zuletzt hier, 
Gefreiter Albert Guſtan Friedrich Kiſtowski, geb. 
am 21 Februar 1850 in Cjzerbienzin, Kr. Pr 
Stargardt, evan geliſch, Schleſſer, zuletzt in Danzig 
Grenadier Johann Klein, geb. am 13. Juni 1844 
in Czappeln, Kr. Berent, katholiſch, Maurer, 
zul tzt hier, 
Grenadier Eenſt Ludwig Hugo Lohley, geb. am 
17. November 1854 in Lauenburg in Pom. 
Handlungsgehilfe, evanzeliſch, zuletzt in Danzig, 
Wehrmann Albert v. Lipinsk., geb. am 21. Ja- 
nuar 1848 in Pogutken, Kr. Berent, katholiſch 
Commis, zuletzt in Danzig, 
Reſerviſt Joſef Meiſſner, geb. am 12. März 
1854 in Thorn, katholiſch, Maler, zuletzt hier, 
Wehrmann Frarz Neclin, geb. am’ 19. Auguſt 
1848 in Ubedel, Kr. Bublitz, evangeliſch, Sattler, 
zuletzt in Dauzig, 

dr 


bruar 1849 in Marienau, Kr. Marienburg, evan⸗ 
geliſch, Schuh machergeſelle, zuletzt in Danzig, 
Wehrmann Guſtad Adolf Sonntag, geb. am 3. März 
1846 im Lautenſee, Kr. Stuhm, evangeliſch, Knecht, 
Et in Danzig, 
ebrmamn Franz Hermann Simon, geb. am 
7. October 1845 in Elbe rsgrun, Amtehauptmann⸗ 


— 


— 


chat B 11½, ev a zeliſch, Colporteur, zuletzt hier, 


20. Unteroffizier Auguſt St auſſ, geb 
Wehrmann Friedrich Wilhelm 


Wehrmonn Friedrich Wöllms, 


* 


Wehrmann Jacob Stankiewitz, geb. am 5. März 
1851 zu Tragheim, Kreis Marienburg, evangeliſch, 


Kuccht. zuletzt bier, am 15. Ok⸗ 


te er 1848 zu 1 155 Graudenz, evangel., 
Ka u ilegt in Daazig, 

1 he Wiede, geb. am 
9. Mai 1852 in Tapiau, Kr. Wehlau, Schuh⸗ 
macherg ſelle, evangeliſch, zuletzt in Danzig 2 
geb. am 4. Ok⸗ 
tober 1847 in Löblan, Kr. Danzig, evangeliſch, 
Tagelöhner, zuletzt in Danzig, 


Wehrmann Carl Heinrich Franz Zambehl, geb. 


am 31 December 1849, in Ochſenwalde, Kreis 
Oſterode, evangeliſch, Sattler, zuletzt in Danzig, 


Matroſe Oscar Roman Alexander Zube, geb. am 


Ulan Otto Ecuard Scheibe, geb. am 15. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


14. Januar 1854 in Neuſtadt Weftpr., Set mann, 
evangeliſch, zuletzt in Danzig, 

Matreſe Julius Friedrich. Müller, geboren am 
27. Juli 1856 in Kußfeldt, Kr. Reuftaht Weſtyr. 
katholiſch, Seemann, zuletzt in Danzig, 


26. Grenadier Wilhelm Krauſe, geb. am 6. Juli 


1854 ia Güttland, Kr. Danzig, katholiſch, Knecht, 
zuletzt in Danzig, 


Huſar Friedrich Wilhelm Ludwig Emil Conlon, 


geboren am 20. November 1855 in Zittno, Kreis 
Carthaus, evangeliſch, Schreiber, zuletzt in Danzig, 


Klülaſſier Carl Theodor Hermann Wuſſnick, geb. 


am 7. September 1855 in Labuhn, Kr. Lauendurg 
in Pom., evangeliſch, Arbeiter, zuletzt in Danzig, 


„ Ulan Albert Franz Kolineki, geb. am 14. Fe⸗ 


bruar 1854 in Gloß Leſewitz, Kreis Marienburg, 
katholiſch, Coinmie, zuletzt in Danzip, 

Dezem⸗ 
Mohrungen, 
evangeliſch, zuletzt in Danzig, 


ber 1856 in Gr. Karmitten, Kr. 
Beſitzerſohn, 


Pionier Wilhelm Walter, geb. am 18. Februar 


1858 in Neu⸗Salzbrunn, Kr. Waldenburg, evan⸗ 
geliſch, Bergmann, zuletzt in Danzig, 


. Miltiär⸗Bäcker Anton Böhrig, geb. am 18. Junt 


1851 in Dt. Krone, evangeliſ y, Bäcker, zuletzt 
in Danzig, - 
Trainſoldat Hermann Friedrich Benkendorf, geb. 
am 4. Februar 1848 in Schidlitz, Kr. Danzig, 
evangeliſch, Arbeiter, zuletzt in Danzig, 
Trainſoldat Ernſt Rudolf Kamke, geb. am 9. Ja⸗ 
nuar 1854 in Neuenburg Kr. Marienburg, evan⸗ 
geliſch, Fleiſcher, zuletzt in Danzig, 

Dragoner Georg Bubat, geb. am 3. Mai 1850 
in Kl Warningken, Kr. Pillkalle n, evangeliſch, 
Tiſchlergeſelle, zuletzt in Danzig, 

Ulan Julius Czarnetzki, geboren am 1. September 
1846 in Culm, evangeliſch, Arbeiter, zuletzt in 
Danzig, 

Krankenwärter Auguſt Bernhard Zinkel, geb. am 
15. October 1848 in Prauſt, Kr. Danzig, kathl, 
Arbeiter, zuletzt in Danzig, 2 


— a er. * 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


Krankenwärter Joſef Jacob Klonswski geb. am 
30. October 1852 in Putzia, Ziegler, katholiſch, 
zuletzt in Danzig, 

Oelonomie⸗ Handwerker Johann Hermann Schulz, 
geb. am 18. Ap:il 1848 in Danzig, evangeliſch, 
Schahmacher, zuletzt in Danzig, 
Oeconomie⸗Handwerler Carl Heinrich Schimaneki, 
geb. am 26. September 1850 in Guteherberge, 
Kr. Danzig, katholiſch, Schuhmacher, zuletzt in 
Dan ig, 

Arbeitsſoldat 2 Klaſſe, Carl Rudolf Johaun 
Schwinkowski, geb. am 11, November 1849 in 
Neuſtadt Wefipr., k tholiſch, Tiſchler, zuletzt in 
Danzig, 

Füſilier Ernſt Ladwig Niufanger, geb. am 8. Sep⸗ 
tember 1855 in Königsberg, evanzeliſch, Schau⸗ 
ſpieler, zuletzt in Danzig, 
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Matroſe Carl Auguſt Kitſchke, geb. am 20. Juli 
1852 in Bohnſack, Kr. Danzig, evangeliſch, Fiſcher, 


zuletzt in Danzig, 

Matroſe Johann Georg Hiebert, geb. am 16. Ok⸗ 
tober 1853 ia Steegen, Kreis Danzig, evangeliſch, 
Seemann, zuletzt in Danzig, 

Matroſe Julius Griebener, geb. am 5. Juni 1852 
in Marienburg, evangeliſch, Seemann, zuletzt in 
Danzig, 

Matrofe Johann Andreas Braak, geb. am 27. Sep⸗ 
tember 1854 in Heubude, kr. Danzig, evangeliſch, 
Seemann, zuletzt in Danzig, 

Matroſe Paul Klamann, geb. am 29 März 1852 
in Nickelswalde, Kr. Danzig, evangeliſch, Seemann, 
zuletzt in Danzig, 

Kürsffter Adrian Bucian, geb. am 20. Auguſt 
1849 in Stutthof, Kr. Danzig, evangeliſch, Ars 
beiter, zuletzt in Danzig, 

Wehrmann Cornelius Wendt, geb. am 30. fe 
tober 1850 in Cyhorlitz, in Rußland, evangeſiſch, 
Arbeiter, zuletzt in Danzig, 

Füſilier Johann Friedrich Odwald, geb. aun 17. Mai 


1849 in Schlstau, Kr. Neuftadt Weſtpr., kathol., 


Arbeiter, zuletzt in Danzig, 


. Gefreiter Carl Franz Brodi, geb. am 31. März 


1850 in Gr. Trampken, Kr. Danzig, kathol iſch, 
Schohmachergeſelle, zuletzt in Danzig, 


. Erſatzreſerviſt 1. Franz Julius Heyte, geb. am 


24. April 1859 in Oliva, Kr. Danzig, katholiſch, 
Maurer, zuletzt in Danzig, 


Oberjäger Johann Conſtantin Abraham, geb. am 


18. Mat 1852 in Espenkrug, Kr. Neuſtadt Weftpr., 
kathsliſch, Schmidt, zuletzt in Danzig, 


. Grenadler Friedrich Bluhm, geb. am 8. Sep⸗ 


tember 1850 in Grenow, in Rußland, evangeliſch, 
Maurer, zuletzt in Danzig, 


„ Füſilter Friedrich Auguſt Grohmann, geb. am 


1. Auguſt 1851 in Gr. Taubernitz, in Sachſen, 
evangeliſch, Kellner, zuletzt in Danzig, 


Tagen vollſtreckt werden. 


0 


56. Reſerpiſt Otto Eugen Fleſſcher, geb. am 30. Wal 
1847 in Danzig, evaugeliſch, Büchſenmacher, em 
2. September 1879 von hier nach Halle a. S. 
abgemeldet, 

find wegen Uebertretung des §. 360 3. des Strafgeſetz⸗ 

Bucks durch rechtskräftiges Urtheil vom 2. November 

1882 zu je 30 Mark Geldſtrafe, eventuell 14 Tagen 

Haft, verurtheilt. 1. 2430/82. 


Da der Aufenthaltsort vicht feſtſteht, wird erſucht, 
rie Verurthellten zu verhaften und falls fie nicht die 
Bezahlung der principaliter erkannten Geldſtrafe nach⸗ 
weiſen, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß behufs Ver⸗ 
büßung der feſtgeſetzten Freiheitsſtrafe abzuliefern, auch 
von der Verbüßung zu unſeren Acten Mittheilung zu 
mochen (IX E. 2430/82). 

Danzig, den 30. November 1882. 

Königl. Amtsgericht 13. 


55 Der für das 8. Poumerſche Infanterie⸗ 
Regiment No 61 ausgehobene Rekrut Knecht Peter 
Paul Oſtrowski, geboren am 19. Januar 1861 zu 
Niedeck, Kreis Carihaus, zuletzt in Tiegenhof, Kreis Ma⸗ 
rienburg, iſt zur Zeit nicht zu ermitteln. 

Die Pollzei⸗Behörden und Königlichen Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Oſtrowski zu recherchtren, 
ihn im Ermiltelungsfalle dem nächſten Bezirks feldwebel 
Behufs Anmeldung vorführen zu laſſen und vom Ge⸗ 
ſchehenen feiner Zeit gefälligſt hierher Mittheilung zu 
muchen 

Stolp, den 7. Dezember 1882. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


56 Gezen den Knaben Carl Otto Wollnewskt 
aus Liebemühl, am 11. Januar 1869 geboren, evange⸗ 
liſch, welcher ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchunzs⸗ 
haft wegen Landſtreichens und Betlelns verhängt. Es 
wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das Ge» 
richts Gefänguiß zu Oſterede in Oſtpr. abzulieferu. 
Aktenzeichen I E. 110/82. 
Oſterode, den 1. Dezember 1882. 


Königliches Amtsgericht. 


5 7 Gegen den Grenaodier Auguſt Grogoll aus 
Lieremühl, welcher ſich verborgen hält, fell eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode 
vom 6. September 1881 gegen ihn wegen Auswande⸗ 
rung ohne Erlaubniß der Behörde erkannte Geldſirafe 
von 30 Mark eoentl. die fubftituirte Haftſtrafe von 6 
Es wild erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern. Das Letztere wird erſucht, die Geldstrafe 
einzuziehen eventl. die ſubſtitairte Haftſtraſe gegen ven» 
ſelben zu vollſtrecken und vom Geſchehenen hierher ge⸗ 
fälligſt Mittheilung zu machen. I E. 45/81. 
Oſterode, den 29. November 1882. 


Königliches Amtsgericht. 
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58 Gegen tie fepariıte Hedwig Urkan aus Grabau, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine rurch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 24. November 
1882 erkannte Gefängnißſtraſe von 14 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, biefelte zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtrekung ab⸗ 
uliefern. D. 249/82. 
Dirſchau, den 19. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


i 
59 Gegen den Maurergeſellen Carl Gerber aus 
Darzig, deſſen jetzger Aufenthalt unbekannt, welcher 
flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Betrugs 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerkchts⸗Gefäugniß zu Dortmund abzuliefern. 
(J. 2706/82.) | 
Signalement: Alter 25 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund. | 
Dortwund, den 18. Dezemrer 1882. 
Königliche Stastsanwaltſchaf 


GO Gegen den Losmann Wilhelm Se ſczik aus 
Liebenberg (D. 18/82 VI), welcher ſich verborgen hält, 
fell eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Ortelsburg vom 18. Februar 1882 erkannte Gefän zuß⸗ 
ftrafe von zwei Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern. 
Ortelsburg, den 29. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


61 Segen den Invaliden Ferdinand Friedrich | 

Didezul, früher in Elbing und Danzig, auch hier wohn⸗ 

h ft geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 

Urtheit des Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg 
in Pr. vom 13. Juui 1831 wegen Unterſchlagung er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gefängniß des nachſten Amtsgerichts abzuliefern, welches 
um Strafvollſtreckung dienſtergebenſt ange ßangen wird. 
Aktz. D. 342/81. * 
Königsberg, den 15. Dezember 1882. \ 
Königl. Amtsgericht. XIII. B. | 


62 Gegen den Knecht Andreas Hanke aus Frauen⸗ 
burg und die verehelichte Arbeiter Auguſte Roſt geb. 
Radtke aus Pangritz Colonie, welche flüchtig ſind und 
ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen | 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gericht:⸗Geſänguiß zu 
Elbing abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den Akt. 
J. I. 2184/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königl. Staate anwaltſchaft. 


63 Es ſind die Milltairpflichtigen: 


1. Franz Au rer f 15 
guſt Ketarski, geberen den 7. April 
1857 zu Graudenz, . 


2. Friedrich Auguft Alexander Kolinskl, geboren den 


28. September 1858 zu Graudenz, 
durch vollſtreckkares Urtheil der Strafkammer des 
Königl. Lanrgerichts zu Danzig vom 7. November 1882 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geloftrafe 
von je 160 Mark, im Unvermögensfelle zu je 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheſte⸗ und Pollzei⸗Behörden werden 
erſucht, dleſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
tie Zahlung der erk ennten Geldſtrafe nicht aus weiſen 


tönnen, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 


zur Sir ſpollſtreckung zuzuführen. II. M. 171/82. 
Danzig, den 16. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft 


64 Gegen den Knecht Auguſt Grotb, welcher in 
Czernikau und Grüne erg im Dienſt geſtauden hat und 
jetzt flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshoft wezen Diek⸗ 
ſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, venſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß bierſelbſt abzuliefern. D. 173/82. 

Pr. Stargard, den 16. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 

6 Gegen die: 
Seefahrer Albert Leopold Juſt in Renneberg, 
Seefahrer Martin Guſtav Knaack in Zoppot, 
Drechsler Johann Friedrich Baecker in Wittomin, 
Seefahrer Carl Bomſen in Zeppot, 
Seefahrer Johann Ferdinand Schmeh in Zoppot, 
Knecht Ernſi Ludwig Michael Kowalski in Zoppot, 
Fleiſcher Außuft Wagner in Zoppet, 
Seefahrer Johann Schwichtenberg in Obluſch, 
Seefal rer Johann Misliſch in Oxböſt, 
10. Arbeiter Jyhaun Helerich Wittbrodt in Kielau, 
11. Seefahrer Johann Franz Rampca in Wittomiu, 


S e f 


12. Seefahrer Joſef Ciypowski in Gdingen, 
13. Schmiedegeſelle Augaſt Flirkow in Schmie rau, 


14. Bauernfohn Anton Kurr in Obluſch, 

Seefahrer Heinrich Julius Dau in Kielau, 
Fiſcher Johann Meyer in Gdingen. 

Seefahrer Michael Franz Laskowski in Oxhoeſt, 


18. Seefabrer Adam Kuna in Oxhoeft, welche 


ſich verborgen Halten, iin die Haftſtrafe von Sechs Wochen 
wegen Uebertretung des §. 360 No. 3 des R. St. G. 


Bchs. verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Zoppot, den 20. Dezember 1882. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


866 Ge en den Schiffer Franz Kowalkoweki aus 


Jungeuberge, 19 Jahre alt, katbeliſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ift die Usterſuchanpshaft wegen Sachbe⸗ 


ſchädigung verhängt. . 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 


das hirſige Juſtiz⸗Gefängaiß abzuliefern. V. P. 181/82. 


Schwetz, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


21. 


28% 
Joſef Niemczyk, geb. den 12. November 1860 in 


„Johann Auguſt Noetzel, geb 


Carl Auguſt Heinrich Kothe, geb. 


Es ſind: 


Auguft Theodor Schifferbein, geb. am 27. No⸗ 


vember 1858 in Berent, 
Johann Kaszubowéki, geb. den 6. Juni 1858 
in Mallar, 


Leo Rudelf Sielke, geb. den 30. März 1859 in 


Berent, 


„Franz Czech, geb. den 3. Octeber 1859 in Grzybau, 
Martin v. Daezkowski, geb. den 11. November 


1859 in Koenigs dorf, 
Franz Sabanski, geb. den 7. Auguſt 1859 in 
Roſchnin, 


Bernhard Johann Pionkowski, geb. den 20. Mai 


1859 in Lippuſch Papiermühle, 

Bernhard v. Klopotek, geb. den 1. Juli 1856 in 
Piechowitz, 

Carl Ferdinand Burandt, geb. den 9. September 
1860 in Alt Bankoſchin, 

Andreas Meczyk, geb. den 15. November 1860 
in Bebernitz, 

Guſtav Lehrke, geb. den 9. Junt 1860 in Gr. 
Bendomin, 

Ignatz Lamczyk, geb. den 13. April 1860 in Berent, 
den 25. Dezember 
1860 in Berent, 

Johann Mueller, geb. den 8. Mal 1861 in Lippe⸗ 
trug bei Blumfelte, 


„Joſef Kaszubowski, geb. den 24. Mai 1860 in 


Chwarznau, 


. Joſef Schramka, geb. den 5. October 1860 in 


Ferſenau, 


Ernſt Heinrich Fickau, geb. den 20. Auguſt 1860 


in Alt⸗Fietz, 
Franz Mankeweki, geboren den 18. Mat 1860 
in Schwarzhof, 


Joſef Jslier, geb. den 26. Januar 1860 in Owsnitz, 


Heinrich Adolf Leuger, geb. am 5. Januar 1860 
in Gartſchin, 

Franz Joſef Gillmeiſter, geb. den 31. Auguſt 1860 
in Mindesfelre bei Alt Grabau, 


. Weinhold Marcus Joachim Glätzer, geb. den 20. 


Auguſt 1860 in Lippuſch⸗Glashütte, 
Joſef Hinz, geb. den 3. Januar 1860 in Grzybau, 


Grzybau, 


Joſef Franz Kluzikowski, geb. den 20. Februar 


1860 in Ober⸗Hornikau, 


5. Valentin Czapiewski, geb. den 10 Februar 1860 


in Haliſch, 


. Joſef Gorlikowski, geb. den 14. Februar 1860 in 


Kruſchewen bel Kaliſch, 

den 1. Juni 
1860 in Kalliſch, 

1860 in Kaliſch, 

Hermann Friedrich Domroes, geb. den 8. Sep⸗ 
tember 1860 in Gr. Klintſch, 
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31. Hermann Auguft Jäckel, geb. den 11. Juli 1860 
in Neu⸗Klintſch, 

32. Franz Klimaszewski, geb. den 17. Sept. 1860 in 
Gr. Linlewo, 

33. Stanislaus Schlagowski, geb. den 4. Mai 1860 
in Llppuſch, 

34. Martin Sprawla, geboren den 4. Neember 1860 
in Konitopp bei Lippuſch, 

35. Carl Joachim Reinhold Auguſt Wirth, geboren 
am 13. Muguft 1860 in Lippuſch, 

36. Johann Friedrich Panke, geboren den 22. Mai 1860 
in Lippuſchhütte, 

37. Joſef Wladislaus Jakob von Narzymski, geboren 
den 27. Juni 1860 in Gr. Lipſchin, 

38. Anton Runowski, geboren den 19. Jauuar 1860 
in Neu⸗Hornikau, 

39. Auguſt Ratomefi, geb. den 10. September 1860 
in Neu⸗Lipſchin, 

40. Johann Wolski, geb. den 12. October 1860 in 
Liſſaken, 

41. Franz Burglin, geb. den 19. Februar 1860 in 
Lubianen, 

42. 3 Franz Karczynski, geb. den 5. Auguſt 1860 in 
Gr. Mierau, 

42. Gottlieb Martin Kufchel, geb. den 17. Januar 
1860 in Althütte bei Gr. Paglau, 

44. Carl Auguſt Kiecker, geb. den 23. September 
1860 in Alt⸗Paleſchken, 

45. Johann Klein, geb. den 22. October 1860 in 
Pogntken, 

46. Theophil Zadurski, geb. den 15. Februar 1860 
in Pogutken, 

47. Jacob Franz Bara, geb. den 20. Mai 1860 in 
Schadrau, 5 

48. Adalbert Julius Engler, geb. den 19. April 1860 
in Schöneck, 

49. Ferdinand Friedrich Wilhelm Granzow, geb. den 
20. März 1800 in Schoeneck, 

50. Franz Auguſt Ferdinand Witlftock, geb. den 3. Oc⸗ 
tober 1860 in Strippau, 

51. Martin Michael Gosz, geb. den 1. October 1860 
in Strugga, 

52. Felix Jacubek, geb. den 30. Mat 1860 in Tuſchkau, 


. Anton Maſchke, geb. den 16. Mai 1860 in Sa 


bluſchek bei Schluſa, 


Auguft Ferdinand Pinski, geb. den 17. December 


1860 in Hoch⸗Paleſchken, 


55. En Tyſſler, geb. den 15. Iınuar 1860 in 


Wyſchin, 


56. Ludwig Auguſt Krauſe, geb. den 22. Auguſt 1860 


in Woithal, 


durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Kgl. 
Heinrich Wilhelm Vegel, geb. den 29. Dezember Landgerichts zu Danzig vom 26 October 1882 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von 
‚ ie 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen Ge⸗ 
ſängniß werurtheilt, 


Die Siherhrits- und Polizelbehörben werben er- 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung ter erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und an vas nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. I. M. 
150/82. 

Danzig, den 5. Dezember 1882. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 


es Friedrich Albert Schön, Polizel⸗Commiſſarlus 
aus Sommerfeld, ift des Meineides verdächtig und auf 
Grund richterlichen Heftbefehles zu verhaften. Derſelbe 
iſt am 23. November 1842 in Tilfit geboren, hat nach 
ſeiner Confirmation dort als Bülreaugehülfe fungirt, dann 
die Feldzüge von 1866 und 1870/71, zuletzt als Selo- 
webel bezw. Etappen ⸗Gendarm, mitgemacht und von 
1873— 1876 beim Königlichen Stadtgericht zu Berlin als 
Protokollführer gearbeitet. 

Am 24. Juni 1881 iſt er als Polizei⸗Commiſſarius 
in Sommerfeld angeſtellt und hat am 2. Auguſt dieſen Poſten 
eigenmächtig verlaſſen. 

Signalement: Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Statur 
mittelgroß, gedrungen. Antrag: Den p. Schön feſtzu⸗ 
nehmen und dem Königlichen Amtsgerichte in Sommer⸗ 
feld zuführen zu laſſen, auch von feiner Ergreifung ſofort 
per Telegramm zu den Akten J. No. 715/82 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Guben, den 3. December 1882. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


ks f Gegen den Arbeiter Franz Lentz aus Mirot⸗ 
ken, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts zu Pr. Stargardt vom 4. Juli 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wiro erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefäugniß abzullefern 
und uns von dem Geſchehenen Kenntniß zu geben. D 
246/82. 
Pr. Staryartt, den 2. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 

70 Gegen den Inftmannsſehn Carl Wiſchniewski 
aus Kolonie Marienfelde, welcher ſich verborgen bält, 


13 
i vom 18. Februar 1882 in der Strafſache gegen die 
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ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
gen dieſelben eine Gefängnißſtrafe von je einem Monat 


Oſterode, vom 16. Juni 1881 in 


der Straffache gegen 
die Haaſenberger Forſtdiebe 12 0 


für April 1881 neben dem 


Helzwerthserſatz von 20 Pf erkannte Geldſtrafe von 


1 U. eingezogen eventl. die ſubſtituirte Gefängnißſtraſe 
von 1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
int, denſelben zu verhaften und in das nächte Gerichts⸗ 
fängniß aozullefern. Das letztere wird erſucht, den 
tu und die Geldſtrafe einzuziehen und 

eſchehenen hierher gefälligſt Mittheilu . 
LA 808. hierher gefälligſ heilung zu machen 

Oſterode, den 30. November 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


TE Gegen den Arbeiter Les 
g 0 pold Herzberg aus 
N welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
rafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterede 


Liebemühler Forſtdieße für Januar 1882 erkannte Ge⸗ 
fängnißfirafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſts Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern. Das Letztere wird erſucht, 
die Strafe zu vollſtrecken und vom Geſchehenen hierher 
gefälligft Mittheilung zu machen. I. A 25/82. 

Oſterode, den 5. December 1882. 

Königliches Amtsgericht. 

72 Von den Heeres flichtigen: 

J. Malroſe Albert Otto Liſchinsli, am 18. Sep⸗ 
tember 1857 zu Elbing geboren, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam geweſen, 

2. Hermann Albert, am 7. Dezember 1858 daſelbſt 
geboren und zuletzt aufhallſam geweſen, N 

3. Auguſt Neumann, am 28. Februar 1858 tafelbit 
geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 

4. Maſchiniſt Georg Albert Robert Sonntag, am 
26. Mai 1858 daſelbſt geboren und zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen. 

5. Johann Albert Barwich, am 20. März 1859 
daſelbſt geboren und zuletzt aufhaltſam gewefen, 

6. Carl Auguſt Fiſcher, am 10. November 1859 
zu Elbing geboren und daſelbſt zuletzt aufhaltſam 
geweſen, 

7. Auguſt H inrich Geſſner, am 17. November 1859 
daſelbſt geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 

8. Tiſchler Julius Otto Schmidt, am 30. September 
1859 zu Elbirg geboren und zuletzt aufhaltſam 
geweſen, 

9. Carl Albert ZTolsdorf, am 26. Februar 1859 

zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 

Georg Ferdinand Weikuſſat, am 11. März 1859 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
11. Carl Hugo Wengmuth, am 29. October 1859 zu 
Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
12. Friedrich Ludwig Schwitzki, am 6. December 1880 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 6. November 1882 erkannte Geldftrafe 
von je 160 Mark eingezogen, im Unvermögensfalle ge⸗ 


vollſtreckt werden. 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
den Akten M I. 106/82 erſucht. 
Elbing, den 9. December 1882. 
Königliche Stagtsanwaltſchaft. 


73 Gegen den Kellner Fritz Goltlieb, früher 
hier Laugenmarkt No. 9, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſell eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 25. September 1882 
erkannte Gef ingnißſtrafe von zehn Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gerichtsgefängniß zu Danzig abzuliefern 
Danzig, den 25. November 1882. 
Königliches Amtsgericht 10. 
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74 Gegen den Arbeiler Anton Przybilski, ohne auch engliſch, dünner Voll⸗ und Schnurrbart, dunkelblond, 
Domizil, gebürtig aus Gora bei Poſen, welcher flüchtig! Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung blauer Schlffer⸗ 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls anzug. 
in zwei Fällen verhängt. Es wird erſucht, denſelten Stettin, den 28. November 1882. 
au 19 5 ER): 8255 Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz ö Der Erſte Staatsanwalt. 
abzullefern. J. 82. ’ 

Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1,70 m, | 29 Der Reſerviſt Peter Jacob Wolff aus Wy- 

11 ſchin, Kreis Berent, iſt durch vollſtreckbares Urtheil dez 

Haare ſchwarz, Stirn frei, Schnurrbart blond, Augen⸗ Itlr 3 5 f 5 
brauen blond, Augen braun, Zähne vollzählig, Kinn Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 9. Februar 


rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 1882 wegen unerlaubter Auswanderung mit 150 Mark 


deutſch und polniſch. Geldſtraſe eventl. 6 Wochen Haft reſtraft. Es wird 
Konitz, den 13. Dezember 1882. um Beitreibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hier⸗ 
Königl. Staatsanwaltſchaſt. her zu den Akten E. 60/81 erſucht. 
Bereut, den 15. November 1882. 
75 Die Arbeiterfrau Eliſabeth Lange, aus Stein⸗ Königl. Amtsgericht. 
ort, welche flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt durch 


Urtheil tes Königl. Schöffengerichts zu Elbing vom 80 Gegen den Einwohner Wilhelm Koslowski 
at Juni 1881 r ae er 14 I aus Guſenofen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
Wertheerſatz und 140 Mark Geldſtrofe, welcher im Un⸗ durch Urtheil des Köniallchen Amtsgerichts zu Oſterede 
vermögensſalle eine 37tägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt vom 8. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Ta⸗ 
iſt, rechtskräftig verurtheilt. Es wird um Einziehung gen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
des Werthserſatzes und der Geldſtrafe eventl. um Voll- verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
firedung der ſubſtituirlen Gefängnißſtrafe ſowie um liefern. Das Letztere wird erſucht, die Strafe zu voll- 
Nachricht von dem Geſchehenen zu den Akten V. D.] ſtrecken und vom Geſchehenen hierher gefälligſt Mit⸗ 
181/81 erſucht. theilung zu machen. I. A. 35/82. 
Elbing, den 9. Dezember 1882. Ofterode, den 21. November 1882. 


Königl. Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. 


76 Gegen deu Schloſſergeſellen Ernſt Büſter aus] 81 Gegen den am als März 1856 zu Caynien 
Br unsberg. angeblich 0 18 555 alt, ah flüchtig] geborenen Wehrpflichtigen Adolph Fritz Bernhard Krauſe, 
ift, ift die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls | welcher flüchtig ist, fell eine durch vollſtreckbares Urtheil 
verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und] des Köntglichen Landgerichts (Strafkammer) zu Königsberg 
in das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. I.] dem 1. Febrnor 1882 wegen Verletzung der Mi⸗ 
2146/82. a litairpflicht erkannte Geldſtrafe von 153 Mark event. 1 Mo⸗ 

Elbing, den 23. November 1882. nat Gefängniß vollſtreckt werten. Es wird erſucht, den⸗ 


Königliche Staatsanwallſchaft ſelben, wenn er die Straſe nicht bezahlt, zu verhaften 


und in das nächſte Juſtizgefängniß abzulief rn, ſowle 
77 Gegen den Arbelter Joſeph Hanſen aus Elbing, | Nachricht zu den bieffeitigen Acten geben zu wollen. 
geboren am 27. Mai 1840, katholiſch, welcher ſich verborgen Aktz. M. 62 II. a. 
hält, ſoll eine durch Uriheil des Könizlichen Schöffenge⸗ Königsberg, den 22. November 1882. 
richts zu Elbing vom 29. September 1882 erkannte Königliche Staatsanwallſchaft. 
f hate von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 82 Der Knecht Franz Osziaski aus Orle, durch 
1110 erſacht denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge. Ertenntniß des Königlichen Schwurgerichts zu Graudenz 
Bi ne abzutiefern und zu ben Acten P. 357/82 vom 27. November 1882 wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
in Nachricht zu geben urtheilt, tft heute Nachmittags 6¼ Uhr aus der Haft 
ng, den A= November 1882. entwichen. Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
Königliches Amtsgericht. in das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
IS Gegen den Matroſen Carl Dittmann, zu 


8 ge : Signalement: Alter 20 Jahre, Statur unterſetzt, 
Neufähr, Kreis Danzig geboren, welcher flüchtig iſt, iſt] Größe 1,65 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
die Unterſuchungshaft wegen Diesftahle in Sachen 


Naſe ſpitz, Zähne gut, G. ſicht oval, Augen grau, Sprache 

J II. 3166/82 verhängt. Es wird erſucht, denſelben | deutsch und polniſch, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 

zu verhaften und an das nächſte Amtsgericht zum | Kleidung: Jacke, Weſte, Hofe und Mütze aus dunkelgrau em 

Zwecke der vorläufigen Annahme und gleichzeitigen | Tuche, ein blaukarrirtes Halstuch und Holzpantoffeln. 

Benachrichtigung hierher abzuliefern. Die Kleidungsſtücke find mit dem Stempel des Gerichts⸗ 
Beſchreibung: 28 Alter Jahre, Statur unterſetzt, 


Gefängniſſes verſehen. 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 


Graudenz, den 29 November 1882. 
Augenbrauen dunkel, Geſicht länglich, Sprache deutſch, Köntzliche Staats anwaltſchaft. 


15 
SB Der aus dem Gerichtsgefängniß zu Graudenz 87 Gegen den Wittwenſohn Auguſt Bunig aus 
eniſprangere, wegen Mortes zum Tode verurtheilte, Oſterode, welcher ſich verborgen hält, fol eie durch 


turch Steck rief von 29. November er. verfolgte Knecht Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode vom 
Franz Oszinski von Orle hat zwiſchenzeitlich feine Kleidung 2. Mai 1882 wegen Forſtdiebſtahls im 3. Nüdfalle er⸗ 


gewechſelt. Er iſt gegenwärtig belleidet mit: kannte Gefängnißſtrafe von 8 Tagen vollſtreckt werden. 
1. einer grauen Hoſe, Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
2 einem graugeſtreiften, bis über die Knie reichenden nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern; das letztere wird 
Jacket, erſucht, die Strafe zu vollſtrecken und vom Geſchehenen 

3. einer dunkeln pelzverbrämten Mütze, hierher gefälligſt Mittheilung zu machen I. D. 8081. 


4. mit Stiefeln. 
Graudenz, den 1. December 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
84 Der Matroſe 1 Klaſſe Karl Eduard Störmer, 88 Gegen den Arbeiter Joſeph Laekowski, 51 
geb. am 8. April 1848 zu Danzig, welcher vom 8. auf Jahre alt, aus Bobau, iſt wegen unberechtigter Aus⸗ 
den 9. Juni 1872 von Bord S. M. S. „Hertha“ in übung der Jagd und weil er ſich verborgen hält, die 
en yon en Rus an Unterſuchungshaft verhängt. 
rkenntniß vom 17. Juni in contumatiam ! 
einen Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe von 50 ö das See e Be 
Thalern beiegt wurde, tjt bis jetzt weder zu feiner Dienft- | 300/82. 8 j 


Oſterode, den 29. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


pflicht zurückgekehrt, noch ergriffen worden. 2 
Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf deuſelben Pr. Stargardt, den 30. November 1882. 
zu fahnden, ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und Königliches Amtsgericht. 
an die 2. Matroſen-Diviſion abliefern zu laſſen. 
Wilhelmshaven, den 25. November 1882. 
Kaiſerliches⸗ Gericht 
der Marie» Stution der Nordſee. 


89 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Kuglin, 
welcher zuletzt in Königsberg Sackheimer Straße 60 
wohnhaft geweſen, von dort aber unbekannt verzogen 
g iſt und ſich verborgen hält, fell eine durch rechtskräftigen 
85 Durch rechtskräftiſes Erlenntuiß des hieſigen Strafbefehl des unterzeichneten Gerichts vom 5. Fe⸗ 
Schöffengerichts vom 30. October 1882 iſt der Muller bruar 1881 wegen Gewerbepolizeicontraventien feftzefegte 
Friedrich Meyer, geboren am 13. Mai 1843 zu Fried⸗ Strafe von 2 Mt. Geld eventl. einem Tage Haft vollſtreckt 
lan', zuletzt in Rauſchendorf Kreis Neuſtadt Weſtpr. | werden. Es wird erſucht, die erkannte Haſtſtrafe an 


aufhaltſam, wezen unerlaubten Auswanderns als Wehr⸗ dem Angeklagten, falls derſelbe nicht die Bezahlung der 
mann der Lan wehr zu einer Geleſtrafe von 150 Mt., erkannten Geldſtrafe nachweift, durch Ablieferung deſſelben 
welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen Haft ſubſtituirt | an das nächſte Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung zu 


ſind, beſtraft. bringen und wird das bezügliche Amtsgericht zugleich 
Diefe Straf kann, da der Aufenthalt deſſelben erſucht, vom Geſchehenen hierher Nachricht zu geben. 
nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. Actenz. E. 62/81. 


Es wird erſucht, auf denſerben zu viglliren und 0 
im Betretungefalle die Geldſtrafe einzuziehen, im en 11 ee 
al aber denſelben behufs Verbüßung der nigliches Amtsgericht. 
ubſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtzelegenen Amts⸗ 7 ; 
gerichte, welches um Vollſtreckung derſelben angegangen 90 Der Fleiſchergeſell Friedrich Wilhelm Baade 


wird, abzuliefern. aus Gerdauen, am e 1 daſelbſt geboren, 
- 5 0 iſt unter dem Namen Guftar Emil Wilhelm Spieß, am 

Neuſtadt Weſtpr., den 27. November 1882. 1 7 775 
Königliches Amtsgericht. 24. Juli 1879 vom Königlichen Kreiegericht Stettin 


8 N i wegen Diebſtahls zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt, 
36 Gegen den Fiſcherſohn Friedrich Wilczewskt | nach Verbüßung von 18 Tagen 2¾ Stunden aber aus 
aus Bergfriede, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine dem Gefängniß entſprungen 

durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode Es wird erſucht, den Baade zu verhaften und 


vom 27. Januar 1882 f ängnißſt 25 0 
1 Tag vollſtceck d e e unter telegraphiſcher Nachricht hierher dem nachſten 


zu verhaften und in das nächſte Gerichts ⸗Gefängni Aare ee abzultefe rn. 5 5 

abzuliefern. Das letztere , Be u 10 Sign alement: Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 

vollſtrecken und vom Geſchehenen hierher gefälligſt Dit | 2 Zoll, Statur mittel, Haar ſchwarz. Augen braun, 

tyhellung zu machen. I. A. 978/1. Bart ſchwarz, Zähne vollftändig, Geſichtsfarde geſund. 
Oſterode, den 24. November 1882. Stettin, den 23. Dezember 1882. 


Königl. Amtsgericht. Der Erſte Staatsanwalt. 


* 


16 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
DL Der hinter die unverebelichte Auguſte Plenikowo ki 
aus Neuſchottlaud unterm 16. April 1880 erlaſſene Steck- 
brief wird erneuert. II. M. 650/79. 
Danzig, den 19. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
92 Der hinter den Brennereiführer Johann 


Olk von dem früheren Kreisgericht Oſterode unterm 
17. Dezember 1877 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. A, 282/76. 
Allenſtein, den 20. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
93 Der hintere die ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Wehrpflichtigen Robert Martin Graſſ und 
Genoſſen unter dem 24. September 1879 erlaſſene, 
in No. 42 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. 112/72 E. 
Elbing, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
94 Der hinter die Wittwe Wilhelmine Stolzen⸗ 
berg geb. Buchholz aus Elbing, von dem ehemaligen 
Kreisgericht zu Elbing unter dem 5. Auguſt 1878 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 522/77 E. 
Elbing, den 22. Dezember 1882. 
Königl. Staate anwaltſchaft. 
95 Der hinter die Wehrpflichtigen Johannes 
Blodau und Genoſſen unter dem 5. November 1881 
erlaſſene, in No. 51 des öffentlichen Anzeigers aufze⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Az. M 1 77/81 
Elbing, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
96 Der hinter die Militärpflichtigen Guſtav 
Eduard Scharnitzki und G noſſen unter dem 24. Sep⸗ 
tember 1880 erlaſſene Steckorief wird erneuert. Actenz. 
363/79 E. 
Elbing, den 22. Dezember 1882. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 
97 Der hinter den Maurer Auguft Leelerey, 
aus Elbing, von dem ehemaligen Kreis ⸗ Gericht zu 
Elbing unter dem 28. April 1876 erlaſſene Stedbrief 
wird ergeuert. Actenz 879/75 E. 
Elbing, den 21. Dezember 1882. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 


Inſerate zum „Oeffentlichen Anzelger“ zun „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zeile 15 Mf. 


98 Der binler die Wehrpflichtigen Wilhelm 
Johann Chriſtian Lieber aus Elbing und Genoſſen (mit 
Ausſchluß des Michael Itzig Lauron) von dem ehemaltgen 
Köyigl. Kreis» Gericht zu Elbing unter dem 16. Juli 
1875 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aclenz. E. 
69/75. 
Elbing, den 23. December 1882. 
Könitzliche Staats-Anwaltſchaft. 


90 Der hinter den Grundbeſitzer Ehriftian Fenger aus 
Klein Tromnau Kreis Roſenbe rg, W., unter dem 15. 
November 1880 erlaſſene, in No. 48 ves öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Altz. 
90/79 R 

Elbing, den 28. Dezember 1882. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


100 Der hinter den Kellner Eduard Julius Hennig 
unter dem 30. Auzuſt 1880 erlaſſene Steckbrief iſt 
durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Danzig, den 30. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


101 Der hinter die verehl Arbeiter Auguſie Roſt, geb. 
Radtke, aus Pangritz Colonie, unter dem 18. November 
1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, deu 29. November 1882, 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


102 Der hinter den Knecht Georg Hintz aus Bangri 
Colonie unter tem 13. Jult 1882 erlaſſene Steal 
ift erledigt. 
Elbing, den 29. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


103 Die gegen den Arbeiter Heinrich Dolkeit von hler 
am 12. und 13. Mal 1881 eclaſſenen Steckbriefe ſi ad 
erledigt. 
Elbing, den 30. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


